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Q2 

Die berufliche Orientierung mündet 
in konkreten Plänen und Bewer-
bungsschritten für die Zeit nach 
dem Abitur (Entscheidungs- und Re-
alisierungskompetenz), die Schüle-
rinnen und Schüler haben Kompe-
tenzen für qualifizierte Bewerbun-
gen erworben, um Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren erfolgreich zu 
durchlaufen. Sie besitzen gleichwer-
tige Kenntnisse über Möglichkeiten 
von Ausbildung, Studium, Freiwilli-
gendienst und Auslandsaufenthal-
ten. 
 

    

Q1 
  

11 

Konkrete Planung der Berufs- und 
Studienwahlentscheidung als Es-
senz praktischer Erfahrung und zu-
nehmender Eigenverantwortung. 

  

 
 

10 

Auswertung praktischer Erfahrun-
gen, Nutzung von Angeboten zur In-
formation, Beratung bzw. Unterstüt-
zung. 

   

9 

Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkei-
ten und Interessen, Abgleich der Fä-
higkeiten und Fertigkeiten mit den 
Anforderungen von Berufen und 
Studiengängen, Nutzung der Kennt-
nisse bezüglich des regionalen und 
überregionalen Wirtschaftsraumes, 
Einstieg in die Erstellung einer qua-
lifizierten Bewerbung. 

   

5-8 
Erster Kontakt mit der Arbeitswelt, 
Aufbau von Berufswünschen und In-
fragestellen einseitiger Rollenfestle-
gungen hinsichtlich dieser Wün-
sche. 

   

 

Teilnahme am Zukunftstag. 
 

Individuelle Erkundung von Berufen und Betrieben. 

Politik-Wirtschaft: 
Erste inhaltliche Begegnung mit der Ökonomie 

und Arbeit. 
 

Politik-Wirtschaft: 
 

Orientierung hin-
sichtlich eigener 

Stärken und Schwä-
chen, Recherche von 

Berufen. 
 

 

Barsinghäuser Aus-
bildungsmesse (1): 

 
Erkundung von Be-

rufsfeldern und Prak-
tikumsmöglichkei-
ten, Vor- und Nach-
bereitung in PoWi. 

 

Politik-Wirtschaft: 
 

Vorbereitung, Durch-
führung und Refle-
xion des Betriebs-

praktikums.   
 

Politik-Wirtschaft 
und weitere Fächer: 

 
Analysieren von ge-
eigneten Informa-
tions-, Beratungs- 

bzw. Unterstützungs- 
optionen. 

Praktikum (5): 
 

5 tägig 
  

Schwerpunkt:  
Ausbildungsberufe 

 

Berufsorientierung: 
 

Vorbereitung, Durch-
führung und Refle-
xion des Betriebs-

praktikums. 
 

Praktikum (10): 
 

10 tägig 
  

Schwerpunkt:  
akademische Berufe 

 

Berufsorientierung: 
 

Erstellung des per-
sönlichen Planes zur 
Berufs- und Studien-
wahlentscheidung.   

 

Projekt (2): 
 

Berufsinformations-
tage (BIT) über zwei 
Tage mit externen 

Partnern. 
 

In
fo

-P
oo

l: 
Au

sl
ag

e 
un

d 
Au

sh
an

g 
zu

r S
tu

di
en

- u
nd

 B
er

uf
so

rie
nt

ie
ru

ng
 in

 d
er

 C
0-

Eb
en

e,
 d

ig
ita

le
r K

ar
rie

re
m

on
ito

r i
n 

de
r C

1-
Eb

en
e,

 In
fo

bo
ar

d 
au

f I
Se

rv
. 

  

Lernort (1): 
 

Messe „Vocatium“: 
Berufsorientierungs-
messe mit individuel-

len Terminen im 
HCC. 

 

Projekt (Teil der BIT): 
 

Jump!-Workshops zur 
Vorbereitung auf Be-
werbungsgespräche 

(Selfmarketing, Asses-
sment Center). 

Hochschulinformati-
onstage in Hannover 

(1):  
 

Die SuS werden für 
die Teilnahme vom 
Schulunterricht frei-

gestellt. 
 

Seminarfächer: 
 

Studien- und Berufs-
orientierung als Teil-
aspekt allgemeiner 

Studierfähigkeit. 
 

Vorbereitung auf die 
wissenschaftliche Ar-

beit an der Hoch-
schule / Universität 
und dazugehörige 
Kompetenzen (u.a. 
Verfassen und Prä-
sentieren von Fach-

arbeiten). 
 

Alle Fächer und (P)-
Kurse: 

 
Studien- und Berufs-

orientierung als 
Querschnittsaufgabe 

aller Fächer. 
 

Konkrete Anwen-
dungsmöglichkeiten 

und Berufs- und 
Qualifikationswege 

in der jeweiligen 
Fachrichtung. 
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Deutsch und 
Fremdsprachen-

unterricht: 
 

Erstellen von Be-
werbungsan-

schreiben und 
Lebenslauf. 

Schulinterne Prakti-
kumsmesse (1): 

 
Erkundung von Prakti-
kumsmöglichkeiten, 
Vor- und Nachberei-

tung in PoWi. 
 

Projekt (45 min): 
Kennenlernen der Be-
rufsberaterin von der 

Agentur für Arbeit, 
Durchführung eines 

Buzz-Tests zu passen-
den Berufsfeldern. 

Workshop „Vorstel-
lungsgespräch“ (1): 

 
Veranstaltung mit prak-

tischen Übungen zu 
Auftreten, Kommunika-
tion und typischen Fra-

gen. 

„Planlos“-Workshop 
(1):  

 
Orientierungsmaß-

nahme der BA zu Mög-
lichkeiten nach dem 

Schulabschluss. 

Lernort (1): 
 

Messe „Vocatium“: 
Berufsorientierungs-
messe mit individuel-

len Terminen im 
HCC. 

 


